
Zuhören. Zusammenführen. Anpacken.

Zuhören, zusammenführen, anpacken 
bedeutet für mich:
Mit den Menschen sprechen, zuhören, erfahren, wo 
der Schuh drückt!

Alle Akteure einbinden und gemeinsam Ideen und 
Lösungen entwickeln!

Diese so entstandenen Lösungen konsequent an-
gehen und umsetzen!

Ich freue mich darauf, in den nächsten Wochen mit 
Ihnen darüber ins Gespräch zu kommen. Denn ich 
möchte gemeinsam mit Ihnen die Zukunft Bieber-
tals gestalten!

Sie können mich jederzeit erreichen

Telefon: 0170/9264778
e-mail: michael.borke@gmx.de			 
www.michael-borke.de

facebook.com/michael-borke-637602379758417

Sich gemeinsam in den kommenden Jahren wichtigen Themen widmen:

Infrastruktur sichern und ausbauen  - vor allem in den Ortsteilen!

Älteren Menschen ein möglichst langes, selbstbestimmtes Leben in ihrer gewohnten Umgebung ermöglichen!

Jungen Familien ein attraktives Umfeld bieten. KiTas und Grundschulen ausbauen!

Sport und Ehrenamt stärken und unterstützen! Unser Familienbad erhalten.

Die Verwaltung als bürgernahes Dienstleistungszentrum ausrichten und die kommunale Zusammenarbeit fördern!



Ehrenamt braucht hauptamtliche Unterstützung
Ein besonderer Schwerpunkt meiner Arbeit ist die Förderung des Sports und des Ehrenamts. Wir können 
als Biebertaler mit Recht Stolz auf unsere Vereine und das vielfältige ehrenamtliche Engagement sein. Aber 
Ehrenamt braucht hauptamtliche Unterstützung durch die Gemeinde und hier liegt einiges im Argen. Hier 
fehlt es an Ansprechpartnern und Unterstützung oder manchmal auch nur an Anerkennung. Das Ehrenamt 
war schon immer auch Teil meines Lebens, ob im Naturschutz, beim Sport, in sozialen Organisationen oder 
im Elternbeirat und das will ich auch als Bürgermeister voranbringen.

Unsere Zukunft ist 
unser attraktiver Wohnstandort!

Biebertal liegt mitten in der Natur und trotz-
dem verkehrsgünstig zwischen Wetzlar und 
Gießen. Hier liegen unseren Potenziale als 
Wohnstandort im Grünen! Wir wollen attrak-
tiv für junge Familien werden, dafür müssen 
wir bezahlbaren Wohnraum und Baugebie-
te schaffen, unser KiTa-Angebot und unsere 
Grundschulen und das Betreuungsangebot 
weiter ausbauen. Dazu gehört aber auch der 
Erhalt des Familienbads, für den ich mich 
einsetze. Gleichzeitig werden wir unser An-
gebot für ältere Menschen weiter entwickeln 
müssen. Dazu gehören neben Pflegestation, 
Tagespflege und Pflegeheim auch altersge-
rechte Wohnungen in den Ortsteilen und die 
Koordination der vielen ehrenamtlichen Ak-
tivitäten wie z.B. der Einkaufsbus oder die 
Nachbarschaftshilfe. 

Liebe Biebertalerinnen,
liebe Biebertaler,

am 24. September ist in Biebertal Bürgermeisterwahl. Ich be-
werbe mich um dieses Amt, weil ich Biebertal voran bringen 
möchte. 

Die Familie meiner Frau ist fest in Biebertal verwurzelt. Daher 
kenne ich das Potential dieser Gemeinde sehr gut. Zusam-
men mit unseren Kindern verbringen wir hier viele schöne, 
erholsame Stunden bei meinen Schwiegereltern.

Ich bin 54 Jahre alt und von Beruf Bankkaufmann. Als Abtei-
lungsleiter einer großen Frankfurter Bank kenne ich das hek-
tische Leben in den Ballungsräumen in unserer Nähe: Stress, 
fehlende Wohnungen, astronomisch hohe Immobilien- und 
Mietpreise sowie ein Umfeld, das alles andere als familienge-
recht ist.

Dies sind hervorragende Chancen für Biebertal.  Dafür müs-
sen wir jetzt die richtigen Schritte gehen!

Herzlichst 
Ihr 


